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FGSV AK 2-24-4 Fußverkehrsnetze

• Herbst 2024: Gründung AK 2.14.4 
Fußverkehrsnetze

• Wissenspapier soll 2026 publiziert 
werden
Regelwerk ist für 2030 geplant

• Inhalt des Wissenspapiers: 
Netzentwicklung und deren 
Grundlagen

• Große Städte und kleine Dörfer
• Steckbriefe aus dem In- und Ausland
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Arbeitsplan:

W2 Arbeitspapier
Fußverkehrsnetze
Vrsl. 2026

R2 Empfehlungen
Fußverkehrsnetze
Vrsl. 2030



Was wir schon wissen

• Aufenthalt ist zentraler Faktor
• Geschwindigkeiten sind sehr 

unterschiedlich
• Sehen und gesehen werden
• Stadterleben mit allen Sinnen
• Basismobilität für alle und damit 

Garant gesellschaftlicher Teilhabe
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Was wir schon wissen

Und wieso sieht 
man draußen 
nichts davon?
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Herausforderungen

• Forschung zu Netzen bisher ohne 
Fokus auf Fußverkehr

• Bisherige Praxis in den Kommunen: 
Methodenvielfalt, aber kein 
etabliertes einheitliches Vorgehen

•  Kleinteiligkeit und Flexibilität des 
Fußverkehrs erfassen

• Fortbewegung und Aufenthalt
→ Wissenspapier
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Wozu Fußverkehrsnetze?

• Angemessene Fußverkehrsräume:
• Fortbewegung, Querungen und Aufenthalt
• Durchgängig, sicher und barrierefrei 
• Verknüpfung mit anderen Netzen

• Priorisierung bei der Beseitigung von Defiziten 
im Fußverkehr

• Konfliktvermeidung und 
Priorisierung von Fußverkehr gegenüber anderen 
Verkehrsmodi

• Grundlage für Wegweisung, insbesondere für 
Sondernetze (z. B. barrierefrei etc.)
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Netzelemente

• Netzhierarchien
• Grundnetz
• Hauptnetz
• Übergeordnetes Netz

• Netzelemente
• Strecken
• Knoten
• Flächen
• Verknüpfungspunkte
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Arten von Netzen

• Kein Unterschied zwischen großen 
Städten und kleinen Orten

• Sondernetze
• Kinder- oder Schulwegnetze
• Freizeitnetze
• Touristische Netze
• Barrierefreie Netze
• u. s. w.
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ÖPNV und Fußverkehr sind ein Netz
• Rund 90 % aller Fahrten im ÖPNV werden ausschließlich mit Wegen zu 

Fuß verbunden – zur Haltestelle, zum Ziel und beim Umstieg.
• 50 % der Reisezeit im ÖPNV erfolgen zu Fuß, einschließlich 

Wartezeiten und Umstiegen. Und dieser Zeitanteil wächst!
• Die Erinnerung an eine ÖPNV-Reisekette stammt zu 70 % aus den 

Fußwegen.
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Netze knüpfen

• Netzentwicklung
• Orientiert an der 

Verbindungsfunktion (RIN)
• Orientiert an der 

Umfeldnutzung (EFA)
• Städtebaulich
• Bedeutungsräume für den 

Fußverkehr
• Einsatzbereiche und Grenzen
• Typische Arbeitsschritte
• Grundlagen und Daten
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So geht es weiter

• FGSV-Regelwerk vrsl. 2030
• Methodik zur Planung hierarchischer 

Fußverkehrsnetze
• Bauliche Umsetzung: Verweis auf 

EFA
• Recherche, welche bauliche 

Infrastruktur Kommunen bisher 
hierarchischen Fußverkehrsnetzen 
zugeordnet haben

• Begleitende Forschung startet 2026
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Wir wissen, dass wir nichts wissen
• Wie ordnet man Netzstufen Qualitätsstandards 

zu? Und welche?
• Welche Netzstufen sind sinnvoll?
• Welche Maschenweite sollten Netze haben?
• Welche Umwegfaktoren sind zumutbar?
• Was ist mit subjektiver Sicherheit?
• Welche Erfahrungen gibt es mit Spezialnetzen?
• Was kann aus dem Radverkehr abgeleitet 

werden und was nicht?
• Welche Forschung brauchen wir?
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!

Susanne Elfferding
susanne.elfferding@bvm.hamburg.de

Sandra Reinert
sandra.reinert@bau.bremen.de

Katalin Saary
katalin.saary@mobilitaetsloesung.de
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